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Warum es mit der  
AfD keinen Klimaschutz  
geben wird 



Dass sich das Weltklima verändert, ist 
wissenschaftlich unstrittig. Sollte sich 
die globale Erwärmung nicht massiv be-
grenzen lassen, wird sie dramatische Fol-
gen für das Leben auf unserem Planeten 
haben. 

Die AfD leugnet den Klimawandel und er-
teilt allen Versuchen, das Klima zu schützen, 
eine Absage. Diese Position wird nicht von 
einer kleiner Gruppen von Realitätsverwei-
gerern vertreten, sondern sie ist offizielle 
Position der AfD.

Ein Schutz des Welt- 
klimas ist mit der AfD 
nicht zu machen

In ihrem Grundsatzprogramm schreibt 
die AfD, dass Klimaschutzpolitik ein Irr-
weg sei, da sich das Klima seit Anbeginn 
der Erde wandele. Der Mensch und seine 
Wirtschaftsweise, behauptet die AfD, ha-
ben darauf keinen Einfluss, weil CO2  „kein 
Schadstoff, sondern ein unverzichtbarer Be-
standteil allen Lebens“ sei. Die Partei meint 
sogar:  „Je mehr es davon in der Atmosphä-
re gibt, umso kräftiger fällt das Pflanzen-
wachstum aus.“ Diese Aussagen sind falsch.

Zwar hat sich das Klima im Laufe der Erdge-
schichte verändert, allerdings hat sich die 
Geschwindigkeit des Klimawandels in den 

letzten 200 Jahren rasant erhöht. Grund 
dafür ist die seit der Industrialisierung ver-
stärkte Nutzung von fossilen Brennstoffen 
wie Kohle, Gas und Erdöl. Das dabei freige-
setzte CO2  lagert sich teilweise in der Atmo-
sphäre an und verursacht dort den Treib-
hauseffekt, der zum Anstieg der Temperatur 
auf der Erde führt. Natürlich ist CO2  für die 
Photosynthese der Pflanzen notwendig, die 
große Menge an freigesetztem CO2  können 
die Pflanzen aber gar nicht aufnehmen.

Die AfD leugnet  
den Klimawandel

Die AfD verweigert sich einem drängen-
den Zukunftsthema. Sie bietet eben keine 
Alternative, sondern verschließt die Augen 
vor der Realität. Dies geht nur, wenn man 
die Tatsache des Klimawandels zur Glau-
bensfrage erklärt. So wie Christian Blex. Der 
Landtagsabgeordnete aus dem Kreis Wa-
rendorf ist einer der „Energieexperten“ der 
AfD. Er sagt, dass er nicht an den „men-
schengemachten Klimawandel“ glaubt. 
Blex und seine Parteifreunde verbreiten 
deshalb die Verschwörungstheorie, wonach 
Klimaschutzpolitik nur ein Plan von „Grü-
nen“ und  „Linken“ zur „ideologischen Be-
vormundung“ und  „Ausbeutung“ der Steu-
erzahler sei. Wenn die AfD an die Macht 
käme, würde sie alle Klimaschutzmaßnah-
men einstellen.

AfD will die  
Atomenergie-Nutzung

Weil die AfD glaubt, keine Lösungen 
für den Klimaschutz entwickeln zu müs-
sen, setzt sie weiterhin auf den klima-
schädlichen Strom aus Braun- und Stein-
kohle. Auch das umstrittene Fracking zur 
Erdöl- und Erdgasförderung will die AfD zu-
mindest testen. Ebenso will sie die Kerne-
nergie weiter nutzen – die Laufzeiten von 
Atomkraftwerken sollen verlängert wer-
den. Eine Lösung für die Lagerung des ge-
fährlichen, hochradioaktiven Mülls hat die 
AfD natürlich nicht. Sie hofft darauf, dass 
dieser in ferner Zukunft  „aufbereitet“ wer-
den kann. 
Die AfD macht falsche Versprechungen, 
wenn sie den Anschein erweckt, ohne Kli-
maschutzmaßnahmen würde der Strom 
viel billiger werden. Sie erklärt die angeb-
lichen  „Ökoprofiteure“ zum Feindbild, die 
den Bürgerinnen und Bürgern günstigen 
Strom vorenthalten würden. Die Energie-
konzerne, die über Jahre Gewinne in Mil-
liardenhöhe einfuhren und einen Großteil 
der Folgekosten der Atomenergie die Ge-
sellschaft bezahlen lassen, kritisiert die AfD 
hingegen nicht. Während die AfD versucht, 
jedes geplante Windrad als einen Angriff 
auf die Heimat und die Landschaft umzu-
deuten, schweigt sie zur Naturzerstörung 
durch den Abbau von Braunkohle im Tage

bau, wegen dem ganze Dörfer umgesiedelt 
und Wälder zerstört werden. Es ist damit 
ziemlich eindeutig, wessen wirtschaftliche 
Interessen die AfD vertritt.

Die Energiepolitik zeigt  
die Verantwortungs- 
losigkeit und Realitäts-
fremde der AfD-Politik

Die Zerstörung unserer Lebensgrundla-
gen durch den Klimawandel zu stoppen, ist 
eine große Herausforderung. Trotz interna-
tionaler Klimakonferenzen sind Fortschritte 
kaum festzustellen. Dies hat auch damit zu 
tun, dass die kapitalistische Wirtschaftswei-
se auf dem massiven Verbrauch von fossi-
len Brennstoffen basiert. Ohne Veränderun-
gen in der Form unseres Wirtschaftens wird 
der Klimawandel deshalb nicht zu stop-
pen sein. Die AfD stellt sich nicht einmal die 
Frage, wie ein Schutz des Klimas aussehen 
könnte. Sie verschließt die Augen und will 
einfach so weiter machen wie bisher – egal, 
was das für Folgen haben wird.

Warum es mit der AfD keinen 
Klimaschutz geben wird



Die AfD sitzt mittlerweile in 13 Landtagen. Nun will sie auch in den Bundestag. Die 
AfD nutzt die verbreitete Unzufriedenheit mit der herrschenden Politik für sich. 
Angst ist ihr Geschäft. Die AfD behauptet eine „Alternative“ zu den „Etablierten“ zu 
sein, doch sie ist eine Partei der äußersten Rechten. Sie steht für eine unsoziale, un-
gerechte und nationalistische Politik. 

Um der Propaganda der AfD etwas entgegen zu setzen, haben außerparlamenta-
rische Initiativen im Frühjahr 2017 diese Kampagne ins Leben gerufen. Wir rufen 
nicht dazu auf, eine bestimmte Partei zu wählen, wir sagen nur ganz deutlich:
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